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S u r r e n d e
über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Von
der hohen k. k. allgemeinen Hofkammcr wur-
den am 23. Jänner l. I . nach den Bestim-
mungen dcö allerhöchsten Patentes vom 31 .
März 1832 die nachfolgenden Privilegien ver-
liehen: l . Dem Benedict Ziegler, Sohn, D i -
rector der Ebcnfurther Papierfabrik, wohnhaft
in Solothurn, in der Schweiz, (durch Dr.
Joseph Neumann, wohnhaft in Wien, Stadt,
Rr. 924) , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung, mittelst einer mechanischen
Vorrichtung d,e Papiermassc auf dcr Papier-
Maschine mit vegetabilischem Leim zu leimen.
— 2. Dcn Gebrüdern Pctcr und Ambrosiuä
Franzim, wohnhaft in Mailand, Nr. 2203,
und dem (^ailo lie k l . - ^ l r i , wohnhaft in Mai -
land , N ^ i » 5 7 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Verbesserung in den Vorrich-
tungen zur Chocolade. Erzeugung. - 3. Der

Maspcrlsadrikü, Inhaber, wohnhaft in Vene-
^V..-n ^ ^ S o p h i a , für die Dauer von fünf
- /. ^ / . ' /.', ^ ' ' Erfindung, welche im We-
^ st tt Ta 7 Anwendung von Hydrogen-
(z>as statt Talg ^ E,^hrung der Lampen
bestehe dle zum Er ihen bei der Fabrication
der versch'edcncn Arten von Perlen aus Glaö-
stucken dicne, bekannt unter der Benennung
.m3N's-Nm<: :. l n ^ e ^ ^ ^ ^ ^ . ^

Schcdewy, Schwcsclholzcr°Erzeuger, wohnhaft
in Gcyersberg, im Komggraher Kreise Böh.
'"ens, fur die Dauer von drei Jahren, a^f
dic Verbesserung in der Erzeugung der Fric-
twnz-Zündhölzchcn, wodurch dieselben in jedem
feuchten Locale aufbewahrt werden können,
^)ne daß sich tin Schimmel ansehe, oder eine
Erweichung der Zündmasse erfolge, und wobei

die Hölzchen billiger im Preise zu stehen
kommen. — 5. Dem Franz Per ini , Grund-
besitzer und Privilegien-Inhaber, wohnhaft in
Venedig, Nr. 845, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung der Holzbahnen
mit eisernem Geleise, welche auf Piloten, höl-
zernen Unterlagen und Böcken ruhen, und auf
welchen man unmittelbar sowohl mit Dampf-
Locomotiven als mit Thierkraft fahren könne;
welche Bahn auch in hügeligem und sumpfi-
gem Terrain gelegt und benützt werden könne;
worauf übrigens mit Hilfe der Dampf-Loro-
motive die Erduerführung zum Bau der ge-
wöhnlichen Dämme mit weniger Kosten als ge-
wöhnlich vorgenommen werden könne, und
wodurch die Straße selbst, welche man nach
Al'zug des Wassers mit Schlagelschotter ve-
dcckt, weit mehr consolidirt und endlich auch
datz Holzwerk, worauö diese Bahn größten«
theils bestehe, conservirr werde. — 6. Dem
Valerian Ludwig Carl äe Kone, Gutsbesi-
tzer, wohnhaft in Paris, (durch Jacob Franz
Heinrich Hembergcr, Verwaltungö« Director,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr . 785) , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung eines neuen Sicherheits-Pa-
picrs, wodurch jede theilweise Verfälschung
dcr Schrift und des Steindruckes an Urkun-
den oder was immer für Aufsätzen, odcr ihre
Verfälschung im Ganzen mittelst Uebc'tragung
derselben nach lithographischer oder jeder an-
dern Verfahrungßwcise gänzlich unmöglich
werde. (Auf diesen Gegenstand wurde in
Frankreich unterm 7. Juni 1643 ein fünf-
zehnjähriges Privilegium ertheilt). — 7. Den
Carl Köchlin's Söhnen, Cottondruck-Fabri-
kanten, wohnhaft in Iungbunzlau, in Böh-
men, für dic Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung in dcr Confiruirung einer ncuen
Wage, welche im Wesentlichen darin bestehe, daß



288
tzmch eine weder in Schnüren, noch in Ketten
hangende, so.lderu unverrückbar aufsitzende
Wagschale e,ne größere Genauigkeit Schnel-
ligkeit und Sicherheit im Alla>u"iul>n erzielt,
das Schwanken,, dcs Bal^ncierö und der
Wagschale beseitigt werde, auch dio Wage un«
geachtet ihrer großen Empfindlichkeit, stctS
sogleich in Ruhe vcrscht, dabei aber in jeder
gewünschten Größe angefertigt und an jedem
delitdigen Ort aufgestellt werden könne, und
endlich besonders das Abwiegen der Flü^'g«
teiten erleichtere, wcßyalb sich diesclde für
Apotheken, chemische Loboratoricn, den Han«
delöverk.'hr im Großcn und Kleinen, endlich
für Haushaltungen vorzüglich eigne und sehr
billig herzustellen fty- — 8- Dem Bernhard
«nd Joseph Ioß, Graveure, wohnhaft ln Trlcst,
Nr. 539, für die Dauer von drel Jahren,
auf die Erfindung. Petschaften unter dem
Namen Siegel-Typen ( 5 u ° ^ l l n i , ' i ) durch
Typen, nämlich durch cine e.gene Vorrichtung
Htahltypeu zu verfertigen. m.Uclst deren man
bcsondcrü schnell wohlgelungenc erhabene und
vertiefte Melallpctschafte jeder Art erzeugen
könne. -> i). Dem üduard Onderka, Prioi-
legiums-Inhabcr, wohnhaft in Wien, Wiedcn,
Nr. 1^6, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Erfindung, Kerzen auö Unschlitt, in
reinste Talgsäl.re verwandelt, mit oder ohne
Stear in Pkunung und mit sich selbst verzeh«
rcndcn Dochten zu erzeugen, und zwar unter
der Benennung „Phänomen dichter ^ ,lu j)l»l.^«
oder „Phänomen-Lichter auS reinster Talg«
säure", welche Kerzen ganz weiß und hart
seyen, dem äußern Ansehen nach den aus
Stearin erzeugten Kerzen nahe kommen, clne
l)öhere Temperatur ertragen, nicht abrinnen
mid auch nicht geputzt werden dürfen. —«
50. Dem H^ny Gavü Davy, Privatier, der»
zelt in Wien, (durch den Agenten ^) i . Joseph
IüttlN't', wohnhaft in Wicn, Stadt, Nr. 137),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die ^r«
sindung eines verbesserten Mechanlämus zum
Behufe der Ausräumung von (5rde sowohl
außer als in dem Wasser mittelst Dampfkraft.
1 1 . Dcm John Levingston, Particular, wohn»
hast in London, (durch den bürgl. Handels-
mann, läarl v. Habermay.'r, wohnhaft m
Wien, Stadt , Nr. 6 N ) , für dir Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung cineö Mor-
ti lä, wodurch Häuser, Gebäude und Bauma-
terialien vor der Zerstörung durch Feuer ge«
sichert werden, — 12. Dcm Henry Eavi l ,
Davy, Pnvatitr, derzeit in Wien, (durch d.ett.

Agenten Dr. Joseph Iüttncr, wohnhaft in
Wien, S tadt , Nr. 137), für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserungen an
Dampfkessel» (üoilei- i ;) , wodurch ^) auf
ciue zweckmäßige Art an Naum gewonnen
d) die Erzeugung dcs Dampfcä beschönig!
werde und wobei «) eine neue Construction
eines Dampf-Negulatcurs angebracht sey, —
13. Dem Iacod Mathey, Kammfabrikant;
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr . 807, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verbes-
serung in der (frzeugung von Staudkämw«-
Reinigern, welche sich durch gefällige Form,
Brauchbarkeit, Dauer und besondere Bi l l ig-
keit empfehle« und vor den bereits bestehen-
den metallenen dc» wesentlichen Vortycil ha-
ben, daß selbe bei jedem, auch dcm feindn
Kamme mit Er fo lg, ohne Nachtheil für die
Zähne desselben, angewendet werden können,
und daß damit zugleich ein zum nämlichen
Zwecke dlcnlichcö Bürstchen verbunden fty, —
14. Dem August Richter, wohnhaft in Wien,
Wicdcn, Nr. 1l51, und dem (5arl Ianig, Me<
chanikcr, wohnhast i» Wien. Hundöthurm,
Nr. 153, für die Dalicr von einem Jahre,
auf oie Erfindung cincr Maschine, welche
nutttlst zweier Steine und Auflagen mit me-
chanischer und mathematischer Genauigkeit alle
möglichen Schneidi^chlwaren, besonders üM
rurgische Instrumcntr, Nasnnnsscr und andc^
mechanische Werkzeuge in der größtmöglichen
noch nie erzielten Schncllinkeit und Güte
schleife. — 15. Dcm Joseph Borzik, Schmid-
mcistcr, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 928, .
für die Dauer von einem Jahre, aus die Er-
findung von Gestellen für Wägen auf Eisens
bahnen. — 16. Dem A. B. Zcitcleö und H.
Glattauer, Cottonwevcrei-Untcrllehmer, wohn-
haft in Prag, Consc. Nr. 32.l l , für die Dauer
von drei Jahren, auf die (i'litdcckung in der
Fabrication von rohen Cottonen und Baum-
wollzeugcn durch Anwendung einer chemischen
Schlichte. — Laibach am 1. März 1844.

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^andcs- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l e p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.
I v h . Nep. F r e < h. l». E> cd l o lß n , l> y ,

s. f. Gubernlalrat t ) .

Z. 427^ ( 2 ) " ^ ä N l . 111?. N l . 6 5 l 7 .
K u n d m a ch u u g

i n B e t r e f f d e r H c r s i e l I u n q ds r B t a .
t i o n s o e b ä u d e f ü r d ic S t a a t s ' E isc n « *
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b a h n zu L a n g e n W a n g u n d K r i e g lach
»n S t e y e r n , a rk . — Die Herstellung der
Stationsgebäude zu oangcnlvang mid Krieglach
Nl L t t ye rmark , rückslchtl'ch deren Vollenouug
dcr Termin bis E"0e J u l i l 8 ^ 4 festgesetzt ist,
wird i l l , Wege der öffentlichen Versteigerung
durch U.''.'cll-'chunq schriftlicher Offerte an den
Mindesif^ldnndell überlassen. — Dle bcl diesem
Baue vorkonnnenden Profcssionisten - Arbeiten
sammt dcn Mate r ia l s« sind mit folgenden
Betragen veranschlagt: l . F u r d a s S t a «
t i o n s g e b a u d e zu La n g e n w a n g . D ie
Maurerarbeit sammt Materiale 2 l 0 3 st. 17 kr.
die Zimmcrmannsarbeit . . 357 „ 59 „

,) Spänglerarbeit . . . 332 ,, 15 „
„ Tischlerarbeit . . . . 127 „ 4 ^
^ Schlosserarbeit . . . . 150 „ 47 ^
, Anstreicherarbeit . . . 41 „ S3 ),
„ Glaserarbeit . . . . 16 ,. 29 „
„ Hafticrarbeit . . . . 42 „ 20 „
„ V runncnarbe i t . . . . 103 „ 7 ,,

Zusammen 3275 „ 11 kr.'
^ ^ M . — 2. F ü r d a s S t a t i o n s g e -
b ä u d e z u K r i e g lach . Die Maurcrarbeit
sammt Materials . . . 2107 fl. 32 kr.
die Zimmermannöarbeit , 3s>7 22
„ Spänglcrarlicit . . . 330 " 15 "
„ Tischlerarbeit . . ^ 127 „ 4 „
„ Schlc'sserarbeit . . . 138 „ 48 „
,. ?lnstrcicherardtit , . 41 „ 53 „
^ Glascrarbeit . . . . l 6 „ 29 „
„ Hafneratbcit . . . 42 „ 20 „
„ Brunnenarbcit . , . 103 „ 7 „

Zusammen . . . . . Z274 si. 50 kr
^ ^ ^ ^ . ^^ ' saN igen Pläne, Vorausmaße'
^ostenubel schlage und Preistariffe, dann d e

des Baues zur genauen Richtschnur zu dienen
habcn, können bei der Genera -Direction
die Staats-Elsenbahnen in Wien, Stadt Her
gaffe Nr 27 während den «ewohnlichen f l m ^
stunden täglich eingesehen werden. - O / s s ^
den Unternehmungslustige» frei, Anbote I
sichtlich beider Stationegebäude'oder ft / ^
einzeln einzubrmgen-. Die Anbote mlisscn sich
jedoch jedenfalls auf sämmtliche Arbeite,' c in^
oder beider Stationsgebäude ausdehncn und
smd bei der k. k. General. Direction fli,- ->."
Staats c Eisenbahnen längs tens b is , ^
A p r i l 1 6 4 4 M i t t a g s 12 U h r schr i f t ' '

^ ' ^ ^ ^ ' . ^ 1 ^ " ^ " ' " ^.<ßen mit der

I l u s s c h r . f t : „ A n b o t z u r H e r s t e l l u n g o . H

o d e r d e r S t a t i o n s g e b H u d"e z u
zu überi-eichtn. — Jedes Anbot muß mit dem
Vor- und Zunamen des Antragstellers unter-
fertiget seyn, und die Angabe seines Wohnor-
lcs enthalten. Auch muß darin bestimmt an-
gegeben werden, mit welchem Perccntennach-
lasse von den oben angefühlten Vergü'tungs-
prciien die Herstellung übernommen werden
wolle. — UeberdlVß hat der Offerent, wenn
er nlcht bereits Bauunternehmer für die Staats-
Kllenvahnen ist, oder bereits früher seine per-
onl.che Fah.gkeit zur Ausführung solcher Bau-

tc» dargethan hat, auf eine glaub madige ?lrt
uachzuwe.sen, welche Bauten er bereits h ra
stellt hat, und welche M t t e l und A t s ^
lhm bel der Aussühlung des in
Gebäudes zu Gebote stehen. - ^ m ß
darln erklart werden, daß der Offerent die a»f
dle,e Bausührung Bezug nehmenden Pläne
die allgemelnen und besondern Baubedingnisse
und Baubeschreibung eingesehen und verstanden
habe und dieselben zur genauesten Richtschnur
nehmen wolle. - Diese Documcnte müssen
deßwegen von ihm vor Ueberreichung des Offer,
tcs unterfertiget seyn. - A«ch ist dem Offerte"
d.e amlllche Bestat.gung des k. k. Uniuersal-
Lame al-Zahlamtos .., W.en, od.r einer andern
k. k. löameralcasso über ocn Erlag des Vadiums
welches m.t 5 Percent von dem'oben «ng ^
ncn G sammwergutungsvreise berechnet und
entweder un Baren odcr in annehmb rcn haf
tungsfte.en Staatspapieren geleistet we den
muß, beizulegen. - Auf Offerte welche den
vorgezc.chnelen Bergungen nicht'entsprechen
w,rd keine Rllckjlcht genommen. - B is zur
Entscheidung über die überreichten Offerte', wel,
che mit möglichster Beschleunigung bekannt ge-
geben werden wird, bleibt jeder Offerent für
stin Anbot in Haftung, und ist im Falle der
Genehmigung desselben verbunden, sein Ver-
sprechen in ullen Puncten zu erfüllen und den
förmlichen Vertrag zu unterfertigen. — Das
Vadium des Erstehers wird als Caution zurück.-
behalten, eö ist ihm jedoch unbenommen, die-
selbe auch auf eine andere vorschriftsmäßige
?lrt sicherzustellen. — Die übrigen Osserenten
erhalten ihre erlegten Vadicn zurück. — Won
d<'r k. k. General-Direction der Staats-Eista-
bahnen. — Wie:, am 8. März 1644.

Klaoi llnn l.ilwrechlliche ^erlalttbarungen,
ä- 430. (2) Nc. 2tz02.

E d i c t .
Vo"dcmt. k, krain. E t a d t ; und Landllckte
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wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß
Maria Hcrzum und Iosepha Kudcra, beide
geborne Knallitsch, die ihrem BruderFranz Vor-
glas KnalUtsch, zur Erhebung des nach Anton
Malnerschitsch und Maria Iosepha Knallttsch
angefallenen Erl?6vcrmögcns, ausgestalte Voll-
macht ci^0. 13. November l 8 l l , mit der Ein-
lage ä« plllC8. l 2 März l 8 N , Z. 2 l 0 2 , gc«
richtlich aufgckündet haben. — Laibach am 16.
März 1844.

Äemtllche ^erlautvarungen.
Z. 453- (2) N r . 2)57)269.

K u n d m a c h u n g .
Von 5er ka«s. kömzl. vereinten Camera!'

Gefallen» Verwaltung für Steyermark undI l«
lprien wild bekannt gemacht, daß der Tabak»
und Stampcl - Districts - Verlag zu Noiten-
mann in der obcrn Sccpermark «n Erledigung
gekommen >st. — D»eier Dlstrlclsuerlag »st zur
Fassung de^ Materiales an t>a6 Tabak, und
Stampel-Veischl.iß-Magazin in Gray m
«lnec Entfernung von , 9 ' / . Mei l t l i glwl<scn;
dttnsclben sind zurFass'Mg I U'Uerrxllcqer und
^3 Trafikanten zugetheilt. — Dle für dos Ta<
bak-Gefallzu leistende Eaulion betragt ^^cla st,
jene für das Stampclgefall 600 5. , zusammen
5aac> ft. ^. M . Diese Eaution kann entweder
bar oder hypothekarisch, »der mit Staatspa»
pieren nach dem nornnilmaßigen Werthe gclei'
stet werden. »» Nach dem Ertragmß Ausweise,
welcher bei der k. l . Eameral-Bezirks - Behör«
de in Brück, und in der hiesigen Neg'stcatur
eingesehen werden kann, betrug derVelschleiß
vom l . November 16/^2 bis letzten October
26^3, an Tabl'kmalcnale c;2630 Pfund, »m
Geldwerthe von 47695 ft. 16 kr. 2 dl. 6. M .
und an Stampcloapler 5/23 st. 19 kr. C. M .
^- Dleser Ver<chlc,ß gewah't be» clncr Pro»
Vision von acbr P<ocent vom Tabak Verschleiße
überhaupt I806 ft. i Q ^ kr., dann be« einer
Provision von 1 ^ P.oc. von dem Stampelpa:
pier der höhern Classe und von 3 ' / , Proc. von
dem Stämpelpapier der niedern Classe, mit Hin»
zurechmllia dcs auf ,60 si. 30V4 ^> kntjlffer«
ten alla ^ i m u » G^wllmes, für den Verleger
eine rohe Emnahme von ^175 ft. 1 ^ 5^ —
Hingegen betragen d>e Ausgaben, welche der
Verleger von der obigen Emnahme zu bestrei-
ken hat , beiläufig: u) an Callo iV^ Proc. vom
Schnupftabak und 2 Pe»c. von dm Gespunsten,
96 ft. 29 kr.; t>) an Gutgewicht vom Tabak
für die Unlen»erleg?r 9 ft. 5^/4 kr.; e) an Pro«
vlsioi vom Tabak für die Ulltervelleger mit
9 Proc.. i6L5 ft. 17'/, kr.; ä) an Provlsisn

von den Stampeln für dieselbln i z , /(>'/ fs »
0) an Frachtkosten 926 ft. i g f«.; i) an^Ver'«
lagsauslagen, als: Gewölb, und Kell-rzlns
60 si., Unterhalt der Gihllfen und Bestlllten
>n G,.y 17^ fi., Gcldabfuh^skoslcn 72 ft-,
Rückjilidung deS leeren Gcschnrcs , ^ fi
Auf- und AbladungSspescn des Magnates Zofl.>
Schreib- und Emkartlcrpapler 26 ss., Beleucht
tung und Behe.yung ^o st., zusammen 33ä3 ft.
297« kr. e . M . — Nach Abzug dieser Ausla-
gen verbleibt be» dec obigen Einnahme für den
Verleger ein reiner Ocwmn von NZi ss. 21 kr.
3 dl. E . M . — D>cser Gew'nn ka„n jedoch durch
Zunahme des Absatzes und Verminderung der
Ausgaben veimchll, durch Atmahme dcs AbsahlS
und Vermeh'ung der «Umlagen hingegen ver-
nnnbert welder — D>e nach dem fncherm
Systeme mittelst Eoneesslon bestellten Verleger,
welche d,esen «rltdlgten Vc, lag im Ued,rsctzungs»
wege zu erhallen.vünschcn, haben ,n Gemaßheit
d,S hohen Hofkamm,»decretls vcm 17. Decem'
»>tr »859, Zahl 556. '2, »hre Gesuche, worin
d.c B e d i n g u n g e n u.,d P r o c c . n e , u> tc r welchen

sie d,e Ueveil.tzung ansuchen, deutlich anlua»,
ben sind, längstens bis 6. Ma» i6ää durch
lhre vorgesetzten Gcfälls-Behörden h'cher ein-
zubringen. — Dle Erlangung dieses erledigten
Verschleiß Playcs w»rd jedoch von der ausdrücs,
llchen Bedingung abhängig gemacht, daß der
künftige Verleger die Kosten für den Bezug,
sowohl des Tabak« Materiales, als auch l»«S
StämpelpaplereS aus vem k. k. Tabak- und
Stampel, Verschleiß. Magazme ln Grah, fo
wl« d»e Frachtspcsen für die an dieses Maga-
zin zurückzusendenden Gefalls. Artikel, als:
(Biampelpapler, Emballagen zc., aus E'genem
zu tragen haben w i rd , wozu er sich in seinem
Ueberscyungs-G.suche ausdrücklich zu verpflich-
ten hat. — Uebrigcns wird nur auf solche V«e
Werbungen Rücksicht genommen werden, wo-
durch dem Aerar keln Opfer auferlegt wird. —
Gray am 20. März l Z ^ .

Z ^ 2 9 . (2) ' Nr. 33.
^ i c i t a t i 0 n.

Am 13. April !g'z4 werden in dem stän-
dischen Theatergebaude zu Laidach m den vor-
und nachmittagigen Amtöstunde» die alte Thea-
tcr-Garderobe, dann mehrere Stücke verschiede-
ner Inuentarialien, einschlüßlich mehrerer man°
gelhafter Musikalien und Blichcr, gegen sogleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden über»
lassen werden. — Wozu man daher alle Kauf-
lustigen einladet. — Inspection der train, stand,
Nealltaten. Laibach am 13. März 194.^
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GlNdennal - Verlautbarungen.

Z. 450. (1) Nr. 6587.
K u n d m a c h u n g .

Daö hohe k. k. Hofkammer - Präsidium
hat mit (5rlaß vom Z. 3ioo. 18>3, Nr. 8094-
i ' . ?. anzuordnen befunden, daß daä im Rent-
amtsbezirkc Vötzen ausgehende, dem Staats-
Domänenfondc angehörige Urbar Passaicr um
den ausgemittelten Fiscalprcis pr. 23110 fi.
10 kr. W. W. C. M . der öffentlichen Verstei-
gerung ausgesetzt werden soll. — Dieses Urbar
besteht: 1) I n Grund- und Theilzinsen vv»
jährlichen 432 si. 49 kr.; 2) in andern Geld-
zinsen 56 si. 56 kr.; 3) in ständigen Zehent-
rcluitonen 13 ft. 21 kr.; ^) in 1593 Stück
Eier; 5) in 10 Stück Kapauner; 6) in 17
Stück Hühner; 7) m '/? Pfund Pfeffer; 8) in
8 Star Zwiebel; 9) ln 5» Star IKV? Maßl
Roggen; 10) in 592 Star 27 Maßl Hafer,
Innsbrucker Maßerei; 11) in tz7 M r n Most;
12) in 17 Yhrn Praschlell; 13) in dcm Bc«
zuge 2) eincö ^audemiumö pr. 1 si. von einem
ganzen Hof, 30 kr. von einem halben, 15 kr.
von einem vierttl und 7'/z kr. von einem Achtel
Hofsantheil in Kauf- und Tauschfällen außer
dcm vierten Verwandtschaftsgrade. — 1») Ciller
Oonscnscaxe pr. 30 kr., ohne Rücksicht auf
die Größe des Grmldguteö und dcr ^auf t -
summe. _ Dieser Muß stab kann nur auf dic
Kaufsfallc solcher Grundgüler angewendet wer-
den welche im Gcrichcc Passier liegen; in,den
übrigen Gerichlsdczirken kann aber del Besitz-
verändernngen außer dem vierten Verwandt-
schaftügrade ein Lauoemium pr. 4 kr. von jedem
KaufschillingSgllloen, wenn die Summe 50 si.
übersteigt, nebst der Consenstaxe pr. 30 kr.
bezogen werden. — Dieftr Bezug 8uk » und li
zujannu.'n beträgt nc,ch nnem Durchschnitte von
19 Jahren 70 st. 39 ' ^ kr. C. M . - 1^) I n
Vlr bis zuu, Iahlc 16ttt um jährliche 30 si.
verpachteten hohen und niedern Jagdbarkeit
m, ganze" Gcrichtsbeznke P-,ss.ier, mit ?lus-
uahntt der klelnen Bezirke der 12 Schilohöfe
u«d des «ach Iaufcnburg gehörige» Thalcö
^)sistrad; el'düch 15) u, der mn jahrl.che 56 st.
^ einschli'ßl'ch.^52 neuerlich verpachielen
Zlischerc^Ocrechttgke.t .m P.ssc^fl.p, ^ ,veit,
^ s l ä ) der Gcr.chtdbezlrk erstickt; j.doch er-
scheinen als Mitberechtlgte, die Schildhöfebe-
Mer welche die Flscherel lnner den Granzcn
V - Güter, und Joseph 5^allcr in Fußstapsen
des ^Vrrn G"fcn v. Fuchs fur den Hauo^e-
d^rf ausüben buchn. - Dics^ö Urbar, welche

durchschnittlich einen Iahresnuhen von 1506 st.
1 l kr. abgeworfen hat. ist außer den gewöhn-
lichen Dominical- undNustical-Steuern, welche
auf KTermine 166 st. -12V< kr. N 33. C. M .
betragcn, mit keinen anocrn Paffiolastcn behaf-
tet. — Hinsichtlich der Behebung der Urba-
rialgcfälle muß zum Paff«ier alle Jahre am 1.
Ma i , zu Meran und Lana aber um Martinizeit
eine Baustift (Perception) abgehalten werden.
— Die Versteigerung wird am 18. Ma i 1844
Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Kanzlei des
k. k. Rentamtes zu Botzen mitVorbehalt derGe-
nehlmgung der h. S t . G. V . Hofcommission al)-
gehalten werden. —Die wesentlichen Bedingun-
gen, unter welchen die Feilbietung oder Versteige-
rung geschieht, sind folgende: i ) ZumAnkaufe
wnd Jedermann zugelassen, dcr hicrlandcö Rea-
litäten zu besitzen befähiget und geeignet ist. —
2) Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger
Antheil nehmen wll l , hat als Caution den zehn-
ten Theil dcs Ausrufspreiscö an die Verstcige-
rungö.Commission entweder bar in C. M . oder
in össenllichen auf C. M . und auf den Uebcr-
bringer lautenden annchinbarcn und haftungsc
freien Staatspapieren, nach ihrem curömäßlgen
Werthe berechnet, zu erlagen, oder eine aus
diesen Vetr^g lautende, vorläufig von derKan,-
llicrplollll-atur gcpiüsle, und als bewährt be-
stätigte Sicherstellungsacte beizubringen. -<
3) Der Ersteher hac die Halste des Kaufschil-
tlngs vicr Wochcn nach erfolgter Genehmigung
dcö Kaufes noch vor der Uebergade zu berich-
tigen; die andere Hälfte aber kam. er gegen
dem, daß er sie auf den erkauften Gefallen und
Gerechtsamen mittelst vorschriftmäßiger Einver-
lcibung der errichteten KaufSurkunde, in welcher
die lNbarialgefällc alö Special-Hypothek zu
verschreiben kommen, in das Verfachbuch des
betreffenden Gerichtsstandes in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen flmf vom Hundert
in C. M . und in halbjährigen Naten verzinset,
binnen sü'nf Jahren, vom Tage der Nrbergabe
angerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ra-
tenzahlungen abtragen. — 4) Zur Erleichte-
rung jener Kauföllistigen, welche bei der Ver-
steis,erung nicht erscheinen, oder nicht öffentlich
lilitiren woUen, wird gestattet, vor oder wäh-
rend der Limitations-Berpandlllng schriftliche
Offerte einzusenden, oder solche der Licitations-
Counnissionzu übergeben, — Dieje Offerte müssen
aber: a) Das der Versteigerung ausgesetzt?
Urbar, so wie es in dcr 2>erstcigelungö-Kundma<
ch lng angegeben ist, mit Hinweisung auf die zur

(Z. Mts-Blatt Nr. tO v. 2. April isn.)
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Verstnqerunq desselben festgesetzte Zcit, nämlich
Tag, Monat und Jahr gehörig b^nchncn, und
d,e Summ.' ill W. W C. M , wclchc für has
Urbar geboten wirv, in einem einziaeu, zugleich
mit Ziffern und durch Worte auä^<o dickten Bc
trage destnumt angeben, in0<mOffcrte, welche
nicht genau hicnach vcrsaßtsind, nickt berücksichti-
get werden würden. — 1i)E'S muß darin ausdrück-
lich enthalten seyn, vaß sich der Dfferent allen
jenen ^icitationö - Beoingnisscn unterwerfen
wolle, welche in das Licitationöprococoll aufge-
nommen sind, und vor dem Beginne der Ver-
steigerung vorgelesen werden. — c) DaS Offert
muß mit dem im H. 2 naher bestimmten zehn-
percentigen Vadium 0eö 7lu3rufspreiseS belegt
ftyn, und ll) mit dem Tauf- und Familienna»
men des Offerenten, dann dem (Zharatcer und
Wohnort desselben, sowie, fallö er deö Schrei«
dellä «nfählg wäre, mit seinen, Kreuzzeichen,
unter der Unterschrift zweier Zeugen unterfer«
tiget seyn. — Die versiegelten Offcrte werden
nach abgeschlossener mündlicher Versteigerung
eröffnet wcrdcn; übersteigt der in einem derlei
Offerte ^cmachte Anbot den bei der mündlichen
Versteigerung erzielten Vestbol, so wird der
Offerenl sogleich als Aestbieter in daö Llllta-
rionoprolocoll eingetragen und hienach be-
handelt werden. — Sollte ein schriftliches Offert
denselben Betrag ausdrücken, welcher bei der
mündllchen Versteigerung als Bestdot erzielt
wurde, so wird dem mündlichen Bcstbicter der
Vorzug eingeräumt werden. — Wofern jedoch
mehrte schriftliche Offerte auf den gleichen
Meistbctrag lauten, so wird von der^tcilaNonß-
Commi>sion durch das Looä entschieden werden,
welcher Offeleitt als Bestbi^ter zu betrachten
fey^ — Die weiteren Bedingungen können zu
den geuöhnlichen Amtöstunden sowohl dahier,
«lö auch bei den k k. Landes-Präsidien und
Kreisämtern der benachbarten Provinzen eingc«
sehen werden. — Innsbruck am 2 l . Februar
K^'l'^ Von der k. k. Staatsgüter-Vcraußc-
rungs - Commission für Tirol und Vorarlberg.

Joseph D l a l e r ,
k. k. Gub. und Präsidial'Secrltär.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^ i ^ . . (») Nr. 6 , ^64 .

E d i c l.
Von dem vereinten Nezi l^er ichl t ju M n " '

t« to f w'rd bctnml aemackt: Es sey^n znr Bor.
ual,me der, n> der Grecutioliizsscbc t>es Franz
Mallznik aus Puckenstcin in Äärnlen, wie^r
-H°5«Ph Neßnik aus Lake. wcg.n sch'.ldigen »62 ft,
9 " . ^, i. s.. bc^iNigle«, Feilb'itung b,r Joseph

N,snn'sHe", zu Lake im Tuhajnes Tba'e >u^
Co s. Nr. >« l i^ende», zu, HelrfckaflKreuz u>d
Obesftei.i zul, R'clf. N,. ^<io. Urb. :)er. ,Üi
ticn'ib , lc" . auf 3262 ft. 3a ke. gerichtlich qescbal?«
ten i ' / ^Hude, die Tagsahnngen auf de» 6. M i,
de" 5 ^ul . l u,i0 den ^l. ^ fu l i , jedesmal Bormi t '
tags von » ,' bis 12 Uhr Im Orte der bezeichneten
Realität m'tt oem Ntisah- angeordnet wo,dcn,
daß diele i ' /^ H»be tiur bei der dritte^ Feilbl«'.
tu>^g n i te l der Schätzung veräußelt n?crden kann.

Die d<eßfäll:g?n L<citationsbed'ngnisse, das
Scbäl^u igs - Profocoll und der Grni'tbucbseftloct
legen in der Gefichlekanzl«! zu, vorlausi^en l3in>
sichl und ,ur Abs^ristei.t^theilung bereit.

Münkendo^f den »3. M5,z , ^ ^ ,

Z. ^4?. ( ' ) Nr . «csz.
cz d i c t.

Vor dem B^zirtSg richte der Hcrrsck>aft
Wippach haben alle Jene, lvelche a^ bi«.' V e i l F
seilschaft dcö, am > . Februar ! «^^ zu W'ppach
Nr. ,0» verstorbcnei' AndreaK Vi t r ich, e>>t>reder
als Erben oder als Gläubiger und überhaupt auK
wag immer f'»r einem Nechtögrunde einen A»»
spruch zu machen ae0e„ten, zur Anmclduog 0.K'
selben den >". Apr l d. I . , V o l m i t t a ^ c, Uhr
persönlich oder durch eine,, Bevollmächtige,, zn
erscheiilen, rvidrige ö nai? Verlauf dieser Zeit d>e
Abhandlnng u »d (Hi antlvortuüg dieser Verlalie, .
schaft an denjenige:, welcher sich l'icz'l rechtl'ch
wird ausgewiese» h i be i , ohiie weiteres e f̂olgei»
wird.

Nezirlsgel-'cht W ppack am 2,. M ä ' j >6^ .

3 ^45. l») N l . «"2.
E d i c t

Po« dem k. f. Bczi ksq rich'e Senostl cb wird
hiemil bckan,t gtM'cht: Es s'y über Nnsuch?»
deS H«,'rr„ Ioha n .Declcv, von Vr i l tos, in d e
executive Fc,lbl t u g der, den El)illUten Ioha,,»
UN2 Hcleoa R^dctz vo.'l Nicccrdorfgehörigen, der
H.rlsHafl Te!'osetsch 5ul) U b . Nr. ,s» und Reclf.
Nr. »9 dienstbaren, gerichtlich auf 70» ft. bewer-
lhelen ^ Hu be, wegen, aus dem wirthschasts»
amtliche« Vergleiche vom 2l,>. September ,62a
schuldiger 55 sl. <:- ». c. gewil l igi l , und eö s t lM
zu deren Vocoahme die Termine auf den »Z.
Apr i l , 29. M« i und , . 3 " l « d. I . . jedesmal frü>
«on 9 blb »2 Uhr in loco der Real'täl zu Nie,
derdors mit oem Ai.han^e angeordnet worden, dah
diese ' / , H"be bc, der ersten und zweiten Fcilbi««
tung "Ul um »d«, über de», Schätzungsnielth,
h,i ver r rMe l aber auch unter demselben hint«
angegeben «rlrde,

Dliü O^'ißungsprot»csN, der Grul'dbuchstx-
tr.ict und btt Licitalwnäbeolugnisse können täglich
l>ilsam:s ei' yeseden werden.

Ä. K. 5cz,lkSg,licht Tenoftlfch der: ,7. Fe>
l>>U',r itt^H,

Z. «46, l » Rr, 29!).
T h i c c. ^

I?on dem t. t Veznlsqei-lchce ^?nose'sch wi'd
d<m u "bekai nt rve hesittdlichcn Änlo« Croatilich
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u'd lessen gleick/falls l,r,hekanntt» Erden h.emil
bekannt gemacht: Es habe w'ter sie Ma'lh'aS
Eioal'tsch 0l)l, Obellcscl,cbe bci d'eiem Ge<ichle
d.le Klage aus' Znerk^nnung d,S Elgen,Humes dcr
zu Ol'ellcsc.sä'c geleg . ' s ' , d " löblichen ^ t ^ t g .
derrschafl '^dclsbc.,; ' " ^ " l d . N^. 95c> clenstoa-
»en ^/ Hubc al'gcb'achl und um llchtcrltcke
^. l fe ^bct n, lvorl'dcr mit Bescheide vom 6. ^e
d",uar o - ''c ^"g'atzllng auf ee > 2t>. I u n t d.
. f,u'c «in 9 lihl angeardoet worde» ist.

^ Da 0'cs.m ^erlch'e der.öluftntha t^ort dec
Getla^cc" U!,be^.nnt ist, und da sie ans den k. t.
g^la'd,>abu'es nd sey" kinnten, so Hal mat, auf
ihre Gefahr und Kosten ten Herr" oda^n Decliva
von Br i l to f zn ihrem Curator aufgestellt, nul
welcbem die angebrachte Rchtesache n.ich der für
die k. k. Erbla»de bcsifhendcn Äcrichtsoltnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieselben werden denniach dessen zu lcm
Ende erinnert, dah sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu ericheincn, oder dem aufgestellten Cura<
tar ihre Nechlsbchclfe Zukommen zu lassen, oder
aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestelle»,, u»b überhaupt in alle rechtliche ordilungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie
zu ihrer Vertheidigung diens.m finden; »vidri.
gen alls sie sich sonst die aus ihrer Veradsäu»
ri!U"g entstehende!» Folgen selbst beijumessen ha«
den nerben.

K. K. Vezisss<)ericht Senosetsch e,n 6. Fe-
dcuar »^4.

H?«4^ (») sl^. 269.
G d i c t.

Von dem qefertigfen Bezirksgerichte wird be.
t i t int gewacht: Es sey auf Aolangen teS Joseph
H.'«qcl von S . Nnpcech^ VcvoNmachttglen dec
Acrzeh>->i'^s»ieuer.Packlu"g des Bezirkes Neu
de ß, wieer Aoton Sporn von hol. Kreuz, in die
cre^tioe .Veil^llll, ,g oer, dem Letzter» gehörigen,
»er Herrschaft Nassen^uß «ul, Urb. 687 dienstba«
xen '/.< Hübe, der eben dahin «nd Urb. Nr. 449
5>uerthänigen Wiese «a lvßnü und ees del Herr«
,chaft Kroisenbach 5i,l> Nr. ,2 berglecktlichen
Wemgarrenö <», Krischenverch, wegtn schuldigen
4b ft. c ". c. a^lvllliget, und zu derel, Vornahme
tie 5agsayuna,cn auf t̂ en 23. ?lpr i l , 5>3. Ma i und
22. I " " i »L/,4, jedesmal früh um 9 Uhr in lo<o
h,il. Krsuz bei Nassenfuß mil dem Ben'atzc besnmml
ssstden, daß besagte Realitäten bei tcr criltsn
zcilbiitU''gstagsatzul,g auch unie, d«m Schähunas.
»verlhe pr. 4?2 ft. h«ntai,gcg?ben rvtlden.

^as Schahm,gsprotoc°ll, die Licitatiorsbe
dingniss, und d,e GrundbuchSextracte tönn,., «n d, »1
Hen?öb"lich«'l Amtsstunden ,n der hiesige, Kan^e,
e:«aeseben werden.

KezilkSgerichl Neuvegg am »,. Mäi-z ,644.

<3 d l c l.
VondemVeziltsOerichte3ieudestg rvi'dl,' k.nn-

zemacht: Es sey über U'.sliche» des >gn,'z <rtel>!
vol'S.Nupcechl, widerIos phTr.tler voli Plazn>e.

jhe i " di<? ,xecittl>eFeilbietung ber tem Letztern gebs
llgen, der Hel lsch.)ft Kruiscnbach «ul, Ncctf. Nr. ^g
zinsbaren Ga'-zhube und d̂ S der Herrichaft Nasi'cN'
fuß zul) Urb Nr. 5Zä unterlhän'gen Waldgntheilclj
in G'.obolu, wegen schuldigen 2 of t . , oen z«erlann
te,i llnlostcn p . 6 st. 49 tr. c. 5. l.'. ge>villiget, uns
zu dere" Vori adme d«e Tagsatzungeil auf den ^5.
'April, 25. M a i und 25. Juni »644, jedesmal früh
9 llhs in loco Prazmetsche mit dcm Beisätze ang«.
ord«>et worden , dah besagte Realitäten bei der dr,t-
te„ F'ilbietungstagsahung auch unter o^M Schäz.
zui'gvtvei lhe p5. 9b3 ft. hi uangegebe'l werden.

^ as ^ckähunggproto.oll, die Grundbuchßel^
tracee und die Licitalionsbrcingnisse könl,en täglich
hlframtv eingesehen werden.

Bezlitsgcrlcht Ne»0lgg am ,4. Mär , ,644.

Z. 452. (») ZssT^ob.
E d i c t .

Von dem Bezilkögerichle Haasdcrg wud wnd
gemackl: Es sey über Anlangen des Valentin De<
benz vo» Vigaun, wegen ihm schulb'ge»! ,27 ss.
53 kr. c. 5. c., in ?i, erecuti e Fc»lbielU!'g ^ ,
dem MothiasWentschitsch ron Niederdorf gehör«,
gen, auf i8> st. gerichtlich geschäht<n ^ A .̂(h«i»
lcs an der, der Herrschaft HaaSbera. «uk Nectif.
Nr. 594 dienstbaren Saqstatt 1,2 Mra>i g,wllli»
get, uno es seyen zu diesem Gn'e die Tagsatzun
gen auf den 6. M a i , auf den 5. I^uni und anf
ten 3. Ju l i l . I"., /edeömal früh 9 Ul'r in loco
Niederdorf m;< dem Bcisli^e bestimmt, daß dieser
V2 Sagstaltaniheil nur bei der dritten Fellbie-
tungstagsayU'g unter der Schätzung hinlallgege»
ben welten wird.

Der Grundbuchscxtract, daS Schatznngs.
protocoll und die Licilationsbediug,,isse tonnen
täglich h'cramls eingesehen werden.

Bejirtsgreicht Haasb^rg am ». Fcbru<is ,64i.

3- 445. (») N , . 6ZH.
I d i c t.

Von dem k. k Bezirksgerichte Senosetsch wird
dem unbelonnt wo bcfinllichen 3)latlhaus Pcrhauz
und dessen gleichfalls unbekannten Orden hiemit
bekannt gemacht: l Is habe wioer sie Andreaü
Perhauz u^n Senosllsch die Klage auf Zuerken«
nung des OigcnlbumeK der, der Herrschaft Sena,
sclsch zul) Urh. Nr . 5» und Reclf. Nr. 29 dienst,
baren '/» Hübe sammt Garten angebracht und
um richterliche Hilfe g.bctcn. worüber die Tag'
sayung auf den 2. Ju l i -o. I . , Früh um 9 Uhr
angeordnet worden ist.

DaS Gencht, dem der llufenlhaltSort l>«
G l i s ten unbekannt ist, und da sie vieNclchl auS
den e. r. Isbl^noen abwesend scyn eürftcn< hat
auf ihi-e (Kcfahr und Kosten den Hrn. Hra,!,
Bcstianjbijb von S.noselsch zu 'hrem Orator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Reäits-
ŝ U'e naci' ler lur oie s. t- Srdlan0e bestimm,
ccn Gsrichtöcsonung auSgeführt und entschieden
werden wild.

Die Geklagten werden demnach dessen ,u
»em Oill>e erinnert, das sie allenfalls zu rechter
Zc,t selbst erscheinen, oder dem bestimmten Ver«
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Ktler ihre Nechtübehelfe mittheilen, ober aber
auch selbst einen andern Sachwalter besteNen und
diesem Gerichte namhaft machen, und überhaupt
den rechtlichen ordnungtinähigen Weg einzuschlei.
len wissen mögen. l»en sie zu ibrei Vertheidigunci
diensam ftnden; roidtigensfaNs sie sich sonst di«
aub ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreivln haben werden.

5l. K> VezilkÜgelicht Senosctsch am 6. März
»84H.

Z . 445- (») Nr . ?>4.

T >d i c t.
Vom Bezilkögerichte Wippach wird hiemit

tund gemacht: Ss sey über Ansuchen des Üeou-
hard Wer l i von Abelsbcl-q, Bevollmächligtec beg
Johann 6ant>ussi »on W>pp^ch/ in oie cxecuiioe
Persteigelung der, dem Orccuten Johann Rup.
n i t von S t . Veitb qehüligcn R^alilätc», alä: dcü
dem Gute Nruioffcl zu Präw^lo «ub Ulb. Nr.
2»2 dienstbaren Weingarlenö vnizll-i Verl^; dann
der, der Gült Burg Wippach «ut, U d. Fol »
unlerthänigcn ' " /2^2 Hnbe; endl>ch dcS in Gt.
Heith «ud (Zons^. 9ir 2^ gelcgcn«n, dcr Heir,
schafl Wippach »ul, Ulb. Fol. ><».ü zmSdareu
Hauses, iin ge'ichtlich erhobenen Sckähungswer.
<he von »27<>st., wcgcn aus dem (Zontum^z Ur.
theile ^c^o. 22. März »8^3, Nr . <)<" , schuldigen
ylUft. sammt 5 ^ Interessen und 5st. 3» kl . G«.
»ichlskosten genMigct, u«ld zu deren Vonahme
drei Feilbietungstagsayungen, und zwar auf den
24. April, 22. M ^ i uno 25. Jun i d. I - , F üh
9 Uhr in loco ter Realität mit dem Beisätze be-
»aumt worden, dah obige Realitäten nur bei der
drillen Feilbielung unter dem Schähungswenhe
lveldcn hinlan^e^cbell, und oie ^austusligen nnt
dem Anhange h i^u eingeladen werden, daß oaK
Schahungspi-otocoll, die LlcitalionKbedingnisse und
i,e Grundbuchsextsacte hicrgcrjchts täglich cinge»
sehen werden tonnen.

Veznksgericht Wippach am ». Mä'z »L4^.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g f ü r den
B e z i r k s « Commissar .

Zur Besetzung der au der grä'ft. öanthic-
zischen Fidcicommisihevrschaft Wippach in Krain
erledigten Bezirkucommissärs - St>lle wird ein
vierwochentlicher Conculö eröffnet.

Die fcstgcsttzten Emolumeltte bestehen:
2 ) I n einem Iahrgehalte von 8(10 ft. lZ. M .
1>)Fn einem Quarticrgcldc von mhrl 60 fl. C. M .
«) I n einemN '̂isepauschale v. jährl. l50 st. C. M .
<l) I n einem Holzdeputate.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle,
womit die Verbindlichkeit zur Leistung einer
baren odersideiiulwrischen Caution von 1000 fl.

C. M . vcrküüoft ist, zu bewerben gesinnt sind,
haben chre mit den erforderlich..,, Wahlfähig'
keitsoccretcn, und den Zcligmffen üdcr Altcr,
Stand, Moralität, vollkommene Kenntniß ocr
kraiuischcn Sprache und kishcligen Dienste be^
legten Gesuche di5 zum25. April d. I . an die un-
terfertigte Administration portofrei einzusenden.

Jenen Compctcntcn, welche sich zu Folge
der unterm 1. März v. I . erfolgten Concurs-
Erössnung um die zu jener Zeit vereinigt ge-
wesene Bezirkscommissär- und Verwaltcrstcll«
zu Wippach beworben haben, diene zur Nach-
richt, daß, wenn sie zu dcm obigen Dicnstpo-
sten concurriren wollen, man in der gleichen
Frist ihre bezüglichen Erklärungen gewärtige/,,
widrigen Falls die bei der Administration er-
liegenden Gesuche nicht berücksichtigt werden
könnten.

Grast. Lanthierische Vermögens «Admini»
stration. Görz am 28. März l 8 N .

Z. 425. (3)

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g f ü r d c n

p o l i t . A c t u a r .
Für die Stelle eines geprüften politischen

Actuars an der Fideicommischerrschaft Wippach
in Krain, womit ein Iahrgehalt von 450 st.
C. M . , nebst dem Genusse eineä Holzocpu-
tatö verknüpft ist, wird ein vlcrwochentlichcr
Concus eröffnet.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, haben ihre mit den erforderli-
chen Wahlfahigkeitsdecreten, dann mit den
Zeugnissen üdrr Alter, S tand , Moralität,
vollkommene Kenntnis; der krainischen Sprache
und bisherigen Dienste belegten Gesuche bis
zum 25. April l. I . an die unterfertigte Ad-
ministration portofrei einzusenden.

Grast. Lanthierische Administration. Görz
am 28. März 18N.

Z. 454. (1)

Wohnung zu vermiethen.
^m Hause Nr. 15 ln der Tir-

nau-"Vorstadt sind mehrere Woh-
nungen in die Miethe zu vergeben.
Das Weitere ist m, nämlichen Hause
bei dem Eigenthümer Georg Paif,
im ersten Stocke, zu erfahren.


